
 

Hundekontrolle 
 
 
 

Allgemeines  

 
Die Hundekontrolle richtet sich im Wesentlichen nach dem kantonalen Hundegesetz (HuG) und der 
dazugehörigen Verordnung. Für den Vollzug des Hundegesetzes sind in erster Linie die Gemeinden 
zuständig.  

 

Hundehalterinnen und Hundehalter müssen folgende Vorschriften beachten: 
 

➢ Kennzeichnung des Hundes spätestens drei Monate nach der Geburt mit einem Mikrochip 
➢ Anmeldung und Abmeldung (Besitzerwechsel, Wegzug oder Tod des Hundes) innert 10 Tagen im 

Amicus sowie bei den Einwohnerdiensten  
➢ Abschluss einer Haftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 1 Million Franken 
➢ Für das Halten von "Hunden mit einem erhöhten Gefährdungspotential" ist zwingend eine 

Halteberechtigung vom Kantonalen Veterinärdienst erforderlich  
 

Anmeldung und Abmeldung Hund: 
 

➢ Für die Anmeldung des Hundes bringen Sie bitte den Hundeausweis, die Chip-Nummer sowie Ihre 

Personen-ID von AMICUS mit (falls bereits vorhanden). Wenn Sie noch keine Personen-ID im Amicus 
besitzen, wird Ihnen diese durch die Einwohnerdienste bei der Anmeldung erstellt.  

➢ Bei Besitzerwechsel, Wegzug oder Todesfall des Hundes muss die Meldung innert 10 Tagen im Amicus 
und bei den Einwohnerdiensten erfolgen. 

 

Hundesteuer: 
 

Für jeden mehr als drei Monate alten und im Kanton gehaltenen Hund, hat die Halterin oder der Halter eine 
Hundetaxe in Höhe von Fr. 120.00 zu entrichten, welche von den Gemeinden jährlich (ca. April/Mai) erhoben 
wird.  
 

Die Gebühr für die Hundesteuer beträgt bei einer Anschaffung: 

➢  zwischen 1. Mai und 31. Oktober = Fr. 120.00 

➢  zwischen 1. November und 30. April = Fr. 60.00 
 
Im Einsatz stehende Arbeitshunde (z.B. Blindenführhunde, Sanitätshunde, Lawinenhunde, 
Behindertenhunde, etc.) sind von der Hundetaxe befreit. 
 

Ausbildungspflicht für Hundehaltende: 
 

Seit 1. Januar 2017 gibt es keine schweizweit obligatorischen Hundekurse mehr.  
Für Halter von bewilligungspflichtigen Hunden (Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotenzial, sog. 
Listenhunde) besteht im Kanton Aargau nach wie vor eine Kurs- und Prüfungspflicht (Erziehungskurs für 
Listenhunde, Theorie und Praxis) sowie KVAK-Brevet.  
Insbesondere Personen, die erstmals einen Hund halten wollen, wird der freiwillige Besuch eines Kurses 
dringend empfohlen, damit sie lernen, ihren Hund artgerecht zu erziehen und rücksichtsvoll zu führen  
 
 

Weitere Informationen:  
 

Das kantonale Hundegesetz  
Hundegesetz (HuG) 
Verordnung zum Hundegesetz (Hundeverordnung, HuV) 

 

https://www.spreitenbach.ch/haeufige-fragen/#a_83
https://www.amicus.ch/Account/Login
https://www.ag.ch/de/smartserviceportal/dienstleistungen?dl=halteberechtigung-fuer-hunde-mit-erhoehtem-gefaehrdungspotential-f705b401-6bf2-49ee-85a1-e700023fd1a9_de
https://www.amicus.ch/Account/Login
https://www.amicus.ch/Account/Login
https://www.ag.ch/de/dgs/verbraucherschutz/veterinaerdienst/hunde/Hunde.jsp
https://gesetzessammlungen.ag.ch/frontend/versions/1268
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/393.411/versions/2227

